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Vom HRM1...

� HRM1 ist seit über 25 Jahren bei den solothurnischen 
Gemeinden im Einsatz, hat sich bewährt und ist der Politik und 
den Bürgern vertraut:

� Ausrichtung von HRM1:

� Hohe Selbstfinanzierung;

� Rasche (degressive) Abschreibungen vom Restbuchwert

� Vorsichtsprinzip bei der Bewertung: Eher zu tief als zu 
hoch bewerten;

� Investitionsrechnung, Ausgabenbegriff, Kreditrecht, 
Finanzkompetenzen.

Finanzwirtschaftliche Zielsetzung:

Hohe Selbstfinanzierung, Entschuldung. 
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...zum HRM2

� Neue Rechnungslegungsnormen wie  z.B. Swiss GAAP FER 
haben sich in der Privatwirtschaft aufgrund von Finanzkrisen 
und Investorenschutz etabliert; 

� IPSAS ist als internationaler Standard für den öffentlichen 
Sektor gesetzt

� Die Ausrichtung von IPSAS ist:

� Rechnungslegung nach tatsächlicher Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage (true und fair view);

� Keine zusätzlichen Abschreibungen 
(Willkürabschreibungen);

� Periodische Neubewertung.

Betriebswirtschaftliche Zielsetzung:

Vermögens- und Eigenkapitalorientierung. 
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Überblick HRM2

BILANZ

(Momentaufnahme, 

statische Rechnung)

� Aufzeigen der

Vermögens- und

Finanzierungslage

ERFOLGSRECHNUNG

(dynamische, zeit-

raumbezogene Rechnung)

� Aufzeigen der

Aufwands- und

Ertragslage

INVESTITIONS-

RECHNUNG

� Aufzeigen der

Investitionsaus-

gaben und

-einnahmen

ANLAGEBUCHHALTUNG

�Objekterfassung

�Anlagen im Bau

�Aktivierungsgrenzen

�betriebswirtschaftliche

Abschreibungen (nach

Nutzung)

ERWEITERTER 

ANHANG

� Eigenkapitalausweis

�Rückstellungsspiegel

�Beteiligungsspiegel

�Gewährleistungsspiegel

�…

NEUBEWERTUNG

�Finanzvermögen 

�Verwaltungsvermögen

�Rechnungsabgrenzungen

Neue Elemente HRM2

+

Gestufter Erfolgsausweis:

Operatives Ergebnis

+ Ausserordentliches Ergebnis

= Gesamtergebnis 

Erfolgsrechnung

GELDFLUSS-

RECHNUNG

� Liquiditätsplanung

�Finanzierungs-

ausweis
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� Gliederung und Darstellung
� Einheitliche funktionale Gliederung und Kontenplan;
� Anpassung an die kantonsspezifischen Gegebenheiten;
� Verbindliche Stufung der Erfolgsrechnung (3. Stufe);

Neuerungen (1)
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� Bewertung
� Neubewertung Finanzvermögen wird obligatorisch;

� Verwendung Neubewertungsreserve (FV) wird geregelt                    
->Sperrfrist, danach Auflösung auf freie Reserve; 

� Kein «Restatement» Verwaltungsvermögen.

Neuerungen (2)
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Neuerungen (3)
Exkurs Bewertung (Quelle: 4566 EG Oekingen (SO), Bachelorarbeit S. van Berg, FHNW, Olten, August 2010)
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� Anlagebuchhaltung und Abschreibungsmethode

� Anlagekategorien, Nutzungsdauer, Aktivierungsgrenzen, 
Abschreibungsmethode sind einheitlich festgelegt;

� Zusätzliche Abschreibungen sind nur in Ausnahmefällen 
zulässig;

� Altrechrechtliches Verwaltungsvermögen: Linear in 10 
Jahren mit Härtefallregelung.

Neuerungen (4)
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� Abgrenzungen, Konsolidierung und Anhang

� Präzisere Regeln zur Rechnungsabgrenzung bei 
Transferzahlungen und Fiskalertrag (Bildung, Soziales, 
Steuern);

� Verzicht auf Konsolidierung des 3. Kreises (Unternehmen, 
Zweckverbände);

� Berichterstattung im Anhang zur Jahresrechnung.

Neuerungen (5)



18.08.2014

Neuerungen (6)

� Finanzpolitik und Steuerung

� Betriebswirtschaftliche 
Abschreibungen führen zu 
Entlastung Erfolgsrechnung;

� Risiko: Höhere Verschuldung, 
geringere Ertragskraft;

� Neue Instrumente nötig:

� Nettoverschuldungsquotient/
Defiztbremse;

� Selbstfinanzierungsregel;

� Eigenkapitalisierungsgrad.
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Änderung Gemeindegesetz (1)

� Allgemeine begriffliche Anpassungen im ganzen 
Gesetz (alt/neu):

� Voranschlag >> Budget

� Rechnung >> Jahresrechnung

� Kontrollstelle >> Revisionsstelle

� Laufende Rechnung >> Erfolgsrechnung

� Bestandesrechnung >> Bilanz



18.08.2014

Änderung Gemeindegesetz (2)

� Einführung Internes Kontrollsystem (§ 135bis)

� Grundsätze Haushaltsführung und finanzielle 
Steuerung (§ 136)

� Grundsätze Buchführung / Rechnungslegung (§ 147) *

� Elemente Rechnungslegung (§§ 148-149)

� Elemente Anhang Jahresrechnung (§ 150)

� Bewertungsregeln (§§ 153-154)

� Zusätzliche Abschreibungen (§ 154bis)
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Projektstand (1)
Projektorganisation (04.2014)

Steuerungsausschuss
Vertreter seitens Kanton:

• RR Esther Gassler, Regierungsrätin, VWD

• André Grolimund, Chef AGEM, VWD

• Dr. Andreas Bühlmann, Chef AFIN, FD

Vertreter seitens der Gemeinden:

• Andreas Gervasoni, Vertreter VGS

• Kuno Tschumi, Präsident VSEG

• Thomas Blum, Geschäftsführer VSEG

• Marcel Linder, Gemeindepräsident

Projektleitung
Thomas Steiner, Leiter Gemeindefinanzen, Projektleiter

Eliane Hugi, Legatax Treuhand GmbH; Projektleiterin Stv. 

Teilprojekt 4
Gesetzgebung

Reto Bähler

Teilprojekt 3 

Schulung
Eliane Hugi

Teilprojekt 2

Bewertung 
Thomas Steiner

Teilprojekt 1

Technik 
Lorenz Schwaller

Mit beratender Stimme: Projektleitung

Projektorganisation „HRM2 – Einwohnergemeinden“ 



18.08.2014

Projektstand (2)
Meilensteine

� 2008: Fdk-Empfehlungen

� 2009-2010: Koordinationsgruppe HRM2 
Gemeinden: ZH, AG, BE, GL, VD, TG + SO

� 2011-2012: Erarbeitung Umsetzungs-
konzept mit Arbeitsgruppe Kanton-
Gemeinden;

� 2013-2015: Pilotierung / Gesetzgebung / 
Detailkonzepte, Handbuch

� 2014/2015: Schulung/Instruktion

� 1.1.2016: Produktivsetzung



Projektstand (3)
Pilotgemeinden 

� Durchspielen Finanzhaushaltjahr von A-Z

� Poweruser auf Stufe Finanzverwaltungen schaffen

� Erprobung RW-Softwareprodukte: Abacus, Gemowin, wwSoft, 
GeSoft und NRM AG (99% Abdeckung EG)

� Pilotgemeinden:
� 1. Staffel 2013-2015: Däniken, Kestenholz

� 2. Staffel 2014-2015: Messen, Schnottwil, Wangen b/Olten

18.08.2014



18.08.2014

Schluss (3)
www.hrm2-gemeinden.so.ch


